Gemeinde Briihl 14. Februar 2019

Amt: Bauamt
Dr. Askani, Andreas

Beschlussvorlage (Nr. 2019-0015/1)

Beratungsfolge Art Termin
Ausschuss fur Technik und Umwelt nicht offentlich 11.02.2019
Gemeinderat offentlich 25.02.2019
TOP:

Larmaktionsplan

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschliel3t den Larmaktionsplan fur Bruhl in der Endfassung vom
Dezember 2018.

Sachverhalt:

Mit der Richtlinie 2002/49/EG des europaischen Parlaments und des Rats vom 25.06.2002
Uber die Bewertung und die Bekampfung von Umgebungslarm (Umgebungslarmrichtlinie)
wurden von der EU neue Wege zum Schutz der Bevolkerung vor Larm eingeleitet. Ziel der
EU und der nationalen Gesetzgeber ist es, ein gemeinsames Konzept festzulegen, um
schadliche Auswirkungen durch Umgebungslarm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder
sie zu mindern. Die Richtlinie sieht dabei ein zweistufiges Verfahren vor. Nach einer
Ermittlung der Umgebungslarmpegel und den daraus resultierenden Betroffenheiten sind
daran anschlief3end geeignete Malnahmen zur Gerauschminderung in Larmaktionsplanen
zusammenzustellen. Die Larmaktionsplanung ist als Chance zu verstehen, langfristig die
Lebensqualitat zu verbessern und die Attraktivitat der Gemeinden zu erhéhen.

Die detaillierten rechtlichen Vorgaben und die Erforderlichkeit der Larmaktionsplanung sind
in Kap. 2 des Endberichts ausfuhrlich dargestellt. Im Kap. 3 sind die Grundlagen der
Larmaktionsplanung beschrieben. Die Ergebnisse der Larmkartierung werden in Kap. 4
dargestellt und das Kap. 5 beschreibt das Instrument der Larmaktionsplanung. Aufgezeigt
werden Verfahren, Planungsziele, Nutzen, mdgliche MalRnahmen der Larmminderung und
die Offentlichkeitsbeteiligung.

Grundsatzlich dient die Larmaktionsplanung zur Information der Offentlichkeit Uber die
Larmsituation vor Ort. Weiterhin sollen mit den Larmaktionsplanen Strategien entwickelt
werden, um den Larm effektiv fir die Bevdlkerung zu verringern. Ruhige Gebiete sollen
gegen eine Zunahme des Larms geschutzt werden. Die Rechtfertigung der
Larmaktionsplanung liegt darin, Larmprobleme zu regeln und gesundheitlichen und
wirtschaftlichen Nutzen fur die Bevolkerung 2zu erhalten. Neben geringeren
Gesundheitskosten ergeben sich durch die Ergebnisse der Larmaktionsplanung langfristig
hohere Immobilienwerte und letztendlich Steuereinnahmen. Insgesamt soll die



2.

Larmaktionsplanung einen Beitrag zur Steigerung der Lebensqualitat der Burgerinnen und
Burger leisten, so die Vorstellung der Gesetzgeber.

Zum Entwurf des Larmaktionsplans wurde am 08.02.2017 eine Informationsveranstaltung
fur die Bdrgerinnen und Burger in der Festhalle durchgefuhrt und vom 13.02.17 bis
13.03.17 erfolgte die 1. Offentlichkeitsbeteiligung. Die 2. Offentlichkeitsbeteiligung und
gleichzeitig die Anhérung der Trager offentlicher Belange wurden vom 19.03.18 bis zum
30.04.18 durchgefihrt.

Die sich aus den Stellungnahmen ergebende Endfassung des Larmaktionsplans ist in
Anlage 1 in digitaler Form beigefiigt. Uber die Endfassung des Larmaktionsplans hat der
Ausschuss fir Technik und Umwelt in nicht 6ffentlicher Sitzung am 11.02.2019 beraten.
Der Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den Larmaktionsplan in der Endfassung vom
Dezember 2018 zu beschliel3en. Die angedachte Ausweitung der
Geschwindigkeitsbeschrankung in der Ketscher und Schwetzinger Stralle (Tempo 30 von
Kreisel zu Kreisel) kann dann anschlieffiend im Rahmen einer nachtraglichen Erganzung
des Larmaktionsplans aufgrund des geanderten Kooperationserlasses des Ministeriums fur
Verkehr bei der Strallenverkehrsbehdérde beantragt werden.

Der Larmaktionsplan ist nach Beschluss durch den Gemeinderat auf der Homepage der
Stadt zu verdffentlichen. Eine standardisierte Zusammenfassung ist an die LUBW zu
senden. Larmaktionsplane sind alle flnf Jahre zu Uberprifen.

Der Burgermeister:

Beratungsergebnisse

Einstimmig Stimmenmehrheit Anzahl ja Anzahl nein Anzahl Abweichender
Enthaltungen Beschluss




	OStatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

